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Statistische Auswertung der DEHOGA-Konjunkturumfrage des 

Gastgewerbes für den Zeitraum Winter 2009/2010 mit Ausblick auf 

den Sommer 2010

Für Bayern wurden 800 BHG-Mitgliedsbetriebe als Panel befragt, d.h. 

diese sind repräsentativ für die einzelnen Segmente und Regionen. 

Die Befragung setzte sich aus vier Themenschwerpunkten 

zusammen:

1. Beurteilung der Geschäftslage im Winterhalbjahr Okt 09 - März 10

2. Geschäftserwartungen für das Sommerhalbjahr Apr - Sep 2010

3. Gegenwärtige Problembereiche

4. Ausbildungsplatzangebot
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Betriebsart Umsatz

Betriebsform

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Gesamtbeurteilung

Gästeanzahl

Preise für Speisen und Getränke

Mitarbeiter (Anzahl)

Umsatz

Ertrag

Investitionen

Winterhalbjahr Oktober 2009 bis März 2010

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Gesamtbeurteilung

Mitarbeiter (Anzahl)

Umsatz

Ertrag

Investitionen

Sommerhalbjahrt  April 2010 bis September 2010

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gästeanzahl

Preise für Speisen und Getränke
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung

ÁWir bilden nicht aus (6%)

ÁWir sind kein Ausbildungsbetrieb (4%)

ÁKeine Auszubildenden

ÁUmsatzeinbrüche durch Rauchverbot

ÁSind kein Ausbildungsbetrieb

ÁAuswahl der geeigneten Lehrlinge wird immer schlechter

ÁPersonalkosten senken 

ÁEs ist schwer, geeignete Auszubildende zu finden

ÁLehrlingsausbildung scheitert an Auflagen und Vorschriften, 

Blockunterricht in Berufsschulen 

ÁFür optimale Ausbildung zu wenig Zeit 

ÁUm in Zukunft auf  qualifizierte Mitarbeiter zurückgreifen zu 

können!

ÁKeine qualifizierten Bewerber

Ausbildungsplatzangebot
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung (I)

Áauf uns zukommender Fachkräftemangeldurch geburtenschwache Jahrgänge

ÁKosten

ÁKeine Ausbildungsplätze

ÁWir werden nicht erweitern und auch nicht verringern wir bauen auf eine Gute Ausbildung

Ákein Ausbildungsplatz

ÁDa weniger Personal benötigt wird, werden keine Neueinstellungen angestrebt.

ÁEntfällt. - Kein Ausbildungsbetrieb

Áman muss wieder selber ausbilden um auch weiterhin gutes Fachpersonal zu haben

Á3 Jahre Ausbildungsvertrag ist für unseren kleinen Betrieb momentan nicht möglich ( bin ohne variabler)

ÁDer Betrieb wird sich verkleinern, daher keine Lehrlinge mehr

ÁWir bilden nach wie vor 1 Koch und 1 Restaurantfachfrau aus, obwohl wir uns das finanziell eigentlich gar nicht leisten können. Man bekommt keine

guten Auszubildenden mehr.

ÁKeine Ausbildungsplätze mehr auf Grund des Alters vom Inhaber.

ÁGäste sparen, hohe steuerauflagen,

ÁGäste schauen immer mehr aufs Geld

ÁHaben die Ausgebildeten übernommen

ÁWir haben weniger Bewerber. Die Ausbildung wird sinken, mangels geeigneter Nachfrage

Ákein Ausbildungsbetrieb, keine Ausbildung

Áich bilde nicht aus, habe die AEVO, der Betrieb ist jedoch noch nicht dafür geeignet

ÁProblem mit 19 % MwSt. Wettbewerbsverzerrung gegenüber Metzger Konditoren  Einzelhandel Aldi Lidl Tanke etc.

Ákein Bedarf

Ákein Ausbildungsbetrieb

ÁWir sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁDie Qualität der AZUBIS geht von Jahr zu Jahr deutlich zurück

Ás. Antworten bei Hotellerie

ÁLehrlingsausbildung scheitet an den Auflagen und Vorschriften, Blockunterricht in Berufsschulen. Das alles ist für einen Familienbetrieb sehr schwer 

machbar. Außerdem gibt es bei uns im ländlichen Raum auch keine Bewerbungen. Unsere Region ist für junge Menschen nicht attraktiv.
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung (II)

Áfür eine optimale Ausbildung zu wenig Zeit

ÁEs ist schwer, geeignete Auszubildende zu finden, da oft die schulischen Voraussetzungen fehlen

ÁSind kein Ausbildungsbetrieb

Ákein Auszubildenden!

Áwir sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁUmsatzeinbrüche durch Rauchverbot

ÁPersonalkosten senken

ÁWir bilden nicht aus

ÁUm in Zukunft auf qualifizierte Mitarbeiter zurückgreifen zu können!

Ákeine qualifizierten Bewerber, wir übernehmen lieber Azubis die Ausbildung beenden

ÁWeniger Umsatz - wenig geeignete Bewerbungen

ÁHaben keine Ausbildungsplätze

Ázu geringe Erträge

ÁKapazitätssteigerung an Gästeaufkommen

ÁDie immer schwieriger werdenden Jugendlichen der heutigen Zeit haben uns zu dem Entschluss geführt, die Ausbildung vollständig einzustellen. in 

unserem Betrieb waren in den Hoch-Zeiten mit 6-8 Ausbilungsstellen gelegt. Das letzte Ausbildungsverhältnis wird im Sommer 2011 enden.

ÁGleiche Anzahl Ausbildungsplätze

ÁKeine Azubis

ÁDie Auswahl der geeigneten Lehrlinge wird immer schlechter

Áwir bilden nicht aus

Ákeine ausbildungsfähigen Schulabgänger zu bekommen

Áregionales Problemgroße Zunahme von Schwarzgastronomie von Winzern und Festen

ÁWir sind kein Ausbildungsbetrieb

Áwir bilden nicht aus

ÁAuswahl der Azubis
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Geplante Aktivitäten

ÁKeine (23%)

ÁWir bilden nicht aus (10%)

ÁVorstellung bei Schulen (3%)

ÁWir sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁKontakte zur Schule und Berufsschule pflegen, Kontakte zur 

IHK und Kollegen, Arbeitsamt informieren!

ÁBewerbung von Realschülern und Gymnasiasten

ÁNichts besonderes

ÁTeilnahme an Ausbildungsbörsen

ÁSchwieriger, da zu wenig Qualität an Schülerinnen und Schülern 

vorhanden

ÁSchwierig

ÁBeteiligung an Schulinfotagen, Meldung freier Stellen an die 

Agentur

ÁEntfällt ïkein Ausbildungsbetrieb

ÁAusbildungsmessen, Präsenz an Schulen vor Ort

ÁKein Ausbildungsplatz

ÁAzubimessen und ähnliche Veranstaltungen

Wir gehen davon aus, dass
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Geplante Aktivitäten

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: kein Ausbildungsplatz

ÁAntwort: Ausbildungsmessen, Präsenz an Schulen vor Ort

ÁAntwort: Entfällt - Kein Ausbildungsbetrieb

ÁAntwort: Schulen, Inserate, Mund zu Mund Werbung auch im Betrieb, bei den Gästen

ÁAntwort: schlechter

ÁAntwort: Keine

ÁAntwort: die Ausbildungs-Verträge werden sinken, weniger geeignete Bewerber.

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: kein Ausbildungsbetrieb

ÁAntwort: Keine

ÁAntwort: AZUBI-Messen und ähnliche Veranstaltungen, Staatliche und kommunale Stellen incl. Arbeits-Agentur bringen NICHTS

ÁAntwort: s. Antworten bei Hotellerie

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: keine Auszubildende in unserem Betrieb!

ÁAntwort: schwierig

ÁAntwort: wir sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Vorstellung bei Schulen

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Kontakte zur Schule und Berufsschule pflegen, Kontakte zur IHK und Kollegen, Arbeitsamt informieren!

ÁAntwort: Beteiligung an Schulinfotagen, Meldung der freien Stellen an die Agentur für Arbeit

ÁAntwort: Bewerbung von Realschülern und Gymnasiasten

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Schwieriger, da zu wenig Qualität an Schülerinnen und Schülern vorhanden.

ÁAntwort: Haben schon Alles versucht

ÁAntwort: Teilnahme an Ausbildungsbörsen

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: nichts besonderes
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Betriebsart

Marktsegment

Zimmeranzahl

Betriebsform

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Gesamtbeurteilung

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Mitarbeiter (Anzahl)

Umsatz

Ertrag

Investitionen

Winterhalbjahr Oktober 2009 bis März 2010

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Gesamtbeurteilung

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Mitarbeiter (Anzahl)

Umsatz

Ertrag

Investitionen

Sommerhalbjahrt  April 2010 bis September 2010

Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung

ÁWir bilden nicht aus (4%)

ÁZu wenig Gäste. Daher kein Geld!

ÁWir bieten keine Ausbildungsplätze an

ÁPersonalkosten senken

ÁWir können nicht ausbilden, obwohl wir gerne würden

ÁWir sind ein guter Ausbildungsbetrieb und haben daher mehr 

Anfragen als wir einstellen können

ÁBisher zu wenig AZUBIS

ÁZu viel Schule, zu schlechte Bewerber, kaum Motivation

ÁMehr Bedarf an Mitarbeitern

ÁWir haben Auszubildende fest übernommen

ÁWir stellen keine Azubis ein, da zu viel Leerlauf im Betrieb. Die ï

nicht nur saisonbedingten ïruhigen Zeiten werden immer mehr.

ÁEs wird kein Auszubildender eingestellt wegen des Rückgangs

ÁAngebot wird gleich bleiben, allerdings stehen nicht mehr so 

viele Jugendliche zur Verfügung

Ausbildungsplatzangebot
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung (I)

ÁAntwort: Wenige Bereitschaft zur Dienstleistung

ÁAntwort: Es ist schwierig geeignete Auszubildende zu finden

ÁAntwort: Wir sind ein kleiner Betrieb und bilden immer nur einen Auszubildenden aus. Leider spricht unsere Auslastung - gerade in den 

Wintermonaten nicht mehr einen weiteren Auszubildenden - außer wir führen Blockunterricht in diesen Monaten ein.

ÁAntwort: Saisonale Schließung des Betriebs im Winter

ÁAntwort: Momentan stellen wir keine Auszubildenden ein.

ÁAntwort: Wir haben durch Zufall eine sehr gute Bewerbung erhalten. Deshalb schließen wir hier ohne zu zögern einen Vertrag und bilden aus. 

Allgemein ist fest zu stellen, dass die Bewerbungen weniger und die Bewerber stetig weniger "mit Feuer" dabei sind und evtl. etwas erreichen 

wollen. Etc., etc.....

ÁAntwort: Keine Ausbildung mehr

ÁAntwort: Weniger Gäste zu hohe energiekosten ÖL Strom Gas Wasser/ABW: BENZIN SOZIALABGABEN

ÁAntwort: Wir bilden nicht aus!

ÁAntwort: Wir werden unser Angebot konstant halten, zweifeln aber, dass wir genügend gute Bewerbungen bekommen, um die Stellen besetzen zu 

können.

ÁAntwort: Da es kein Personal oder Fachpersonal mehr auf der Straße gibt müssen wir wieder selber dafür sorgen.

ÁAntwort: wir halten unseren Personalstand, sind kein Ausbildungsbetrieb, haben aber extern zusätzlich Personal dazu genommen.

ÁAntwort: Leichter Aufschwung in Sicht, Problem Auszubildende zu finden

ÁAntwort: gleichbleibend

ÁAntwort: Wir bilden nicht aus.

ÁAntwort: schlechtere Auftragslage

ÁAntwort: Unkosten bez. Anwesenheit im Betrieb der Azubis. Einstellung zur Arbeitszeit Wochenendarbeit Spätschicht

ÁAntwort: Im Moment gibt es mehr Ausbildungswillige aus weiterführenden Maßnahmen, die aufgrund ihres Alters bisher keinen Ausbildungsplatz 

gefunden hatten.

ÁAntwort: Bessere Auslastung, Service Verbesserung

ÁAntwort: Haben erstmals die Ausbildungseignung erworben.

ÁAntwort: keine entsprechend motivierte Bewerber unter den Jungendlichen

ÁAntwort: Um die Gesamtsituation zu verbessern

ÁAntwort: wenig motivierte Azubis

ÁAntwort: es werden auf jeden Fall Bewerber für die Ausbildungsplätze fehlen.

ÁAntwort: keine schulischen Qualifikationen (Schulbildung müsste reformiert werden)

ÁAntwort: Wir bilden jedes Jahr gleich viele Lehrlinge aus

ÁAntwort: Ich habe seit mehreren Jahren keine Auszubildenden mehr

ÁAntwort: Derzeit noch keinen Ausbildungsplatz
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung (II)

ÁAntwort: Haben Ausgebildete übernommen

ÁAntwort: Qualität der Azubis sinkt

ÁAntwort: Ausbildungsplatzangebot bleibt gleich.

ÁAntwort: Nach dem Passionsjahr 2010 werden die Probleme im Landkreis Garmisch erst richtig offenbar.

ÁAntwort: mehr nachfrage

ÁAntwort: Da wir ein kleines Hotel sind (11 Zimmer) ergibt sich keine Möglichkeit eines Ausbildungsplatzes

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: keine Veränderung. Aufgrund sehr guten Renommees keine Probleme mit Mitarbeitergewinnung.

ÁAntwort: Wir benötigen dringend Fachkräfte.

ÁAntwort: Wir müssen eigenes Personal heranziehen, da genügend ausgebildetes Personal nicht auf dem Markt ist oder zu wenig qualifiziert ist.

ÁAntwort: Weniger Umsatz der Gäste. Gästezahl nimmt ab. Ausbildung für kleine Betriebe zu teuer. Große Fehlzeiten durch Schule, Krankheit, 

Feiertage.

ÁAntwort: passende Bewerber sind nicht mehr oder nur schwer zu finden

ÁAntwort: immer geringeres Gästeaufkommen, vor allem im Restaurantbereich

ÁAntwort: 19% Mehrwertsteuer oder noch höher!!!Drecksstaat und Lobbypolitik!!

ÁAntwort: Wir sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁAntwort: Wir haben bereits für 2010 einen neuen Azubi , würden aber gerne noch einen 2. Azubi dazu nehmen, ist aber nicht so einfach zu finden .

ÁAntwort: Haben keine Auszubildenden, da der Betrieb zu klein ist

ÁAntwort: die Nachfrage nach Lehrstellen nimmt ab und die Qualität und die Verlässlichkeit der Bewerbungen sinkt

ÁAntwort: Weniger Gäste deswegen Personal Einsparung

ÁAntwort: Angebot wird gleich bleiben, allerdings stehen nicht mehr so viele Jugendliche zur Verfügung. Schlechtere Schulbildung, wenig Motivation, 

ungünstige Arbeitszeiten, keine Unterstützung durch das Elternhaus, Altersbeschränkung, Jugendarbeitsschutz sollte unbedingt den neuen 

Lebensbedingungen angepasst werden.

ÁAntwort: Verringerung der Azubis aufgrund der Qualitätssteigerung und Personalkosteneinschränkung.

ÁAntwort: Durch einen strafferen Personaleinsatz besteht wenig Zeit für Azubis.

ÁAntwort: Auszubildenden sind unsere Zukunft

ÁAntwort: wegen Investition evtl. leichte Steigerung

ÁAntwort: Es wird kein Auszubildender eingestellt wegen des Rückgangs der Gäste und des Umsatzes.

ÁAntwort: Fachkräfte zu gewinnen wird immer schwieriger

ÁAntwort: wir stellen keine Azubis ein, da zu viel Leerlauf im Betrieb. Die - nicht nur saisonbedingten - ruhigen Zeiten werden immer mehr. 

ÁAntwort: Personalkosten senken

ÁAntwort: längere Leerlaufzeiten

ÁAntwort: Wenn Verringerung, dann wegen ungeeigneten Bewerbern
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Quelle: Institut für Management und Tourismus der FH Westküste, T-Fis Mafo Eintrag: Konjunkturumfrage DEHOGA Bayern

Gründe für Ausweitung bzw. Verringerung (III)

ÁAntwort: Wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Wir sind ein guter Ausbildungsbetrieb und haben daher mehr Anfragen als wir einstellen können.

ÁAntwort: wir bieten keine Ausbildungsplätze an.

ÁAntwort: Zu wenig Gäste. Daher kein Geld!!

ÁAntwort: Wir können nicht ausbilden, obwohl wir gerne würden

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: bisher zu wenig AZUBIS

ÁAntwort: wir haben auszubildende fest übernommen,

ÁAntwort: Mehr Bedarf an Mitarbeitern

ÁAntwort: zu viel Schule, zu schlechte Bewerber, kaum Motivation

ÁAntwort: "Vorrat" an qualifizierten Mitarbeitern!

ÁAntwort: Durch die MwSt. Reduzierung gibt es mehr Spielraum für Personaleinschneidungen.

ÁAntwort: Wir werden eine Auszubildende weniger einstellen.

ÁAntwort: zu wenig Bewerber

ÁAntwort: Wir haben unser Hotel erweitert. Darum brauchen wir in Zukunft mehr Mitarbeiter

ÁAntwort: Qualität der Bewerber wird immer schlechter

ÁAntwort: Keine qualifizierten BewerberLieber Azubis die auslernen übernehmen

ÁAntwort: Bilden in unserem Betrieb nicht aus

ÁAntwort: Wir bilden zur Zeit nicht aus.

ÁAntwort: Mehr Umsatz und Geschäft

ÁAntwort: Sehr wenig wirklich geeignete Bewerber, da wir leider keine Jugendlichen unter 18 Jahren einstellen können. Das Jugendarbeitsschutzgesetz 

ist so gestaltet, dass man in einem "normal" arbeitenden Betrieb mit Teildienst keine Jugendlichen "den Vorschriften entsprechend" beschäftigen kann, 

ohne das Gesetz zu verletzen.

ÁAntwort: zu wenig Umsatz für Lehrlingsausbildung

ÁAntwort: Schlechter, da weniger Schulabgänger eine Lehre machen bzw. "leichtere" Ausbildungen häufig den Vorrang erhalten

ÁAntwort: Gute Azubi sind sehr rar und bei uns im ländlichen Raum fast nicht verfügbar.

ÁAntwort: Nachholbedarf, da 2009 besser wurde als vorausgesagt! Servicequalität und Dienstleistung verbessern.

ÁAntwort: Weniger Gäste = weniger Umsatz

ÁAntwort: Die immer schwieriger werdenden Jugendlichen auszubilden fordert mehr Kraft als je zuvor. Wir stellen daher die Ausbildung vollständig ein.

ÁAntwort: Nachwuchsförderung

ÁAntwort: Wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Nicht ausbildungsfähige Schulabgänger

ÁAntwort: Qualität der Aspiranten lässt sehr zu wünschen übrig
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Geplante Aktivitäten

ÁKeine (13%)

ÁWir bilden nicht aus (5%)

ÁZu wenig Gäste, daher kein Geld für Ausbildung

ÁAusbildungsverträge früher abschließen

ÁKeine Ausbildung

ÁBerufsbildungsoffensive beteiligen

ÁJob Börsen mit IHK, in die Schulen gehen vor Informationen, 

stärkeres Angebot, Schnupperausbildung

ÁDie Lage ist ausreichend gut

ÁSind kein Ausbildungsbetrieb

ÁInternet beim Arbeitsamt, Schul- und Berufsschulkontakte 

pflegen, Praktika und Schnuppertage anbieten!

ÁKontakt mit Schulen

ÁBewerber werden weniger und die Qualifikation der Bewerber 

wird sich noch verschlechtern

ÁAushang in Schulen, Vorträge in Schulen halten

ÁNoch keine Aktivitäten geplant

ÁImmer noch genügend vorhanden

ÁTeilnahme an einer Ausbildungsbörse

Wir gehen davon aus, dass
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Geplante Aktivitäten (I)

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Mein Mann ist aktiv in der Berufsschule (Juror Sodenthaler Cup) oder Austausch der Auslandsschüler. Weitere Praktikantenstellen

ÁAntwort: Keine

ÁAntwort: Wir investieren Energie, Zeit und Kraft in das bestehende Personal ( nicht nur Azubis ). Das sorgt bei uns für eine geringe Fluktuation, 

zufriedenen Mitarbeitern wie Gästen

ÁAntwort: KEINE

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Wir bieten über das Jahr ca. 20 Praktikumsstellen für Schnupperlehren etc. an. In den letzten 10 Jahren ist unser Unternehmen stark 

gewachsen. Wir haben pro Jahr ca. 5 Köche, Hotelfachfrauen und Kauffrauen ausgebildet und allen Auszubildenden die befriedigende Abschlüsse 

erzielten eine Stelle angeboten. Schlüsselstellen im Unternehmen sind mit Mitarbeitern besetzt, die bei uns die Ausbildung gemacht haben.

ÁAntwort: Inserate, Schulen, Mund zu Mundumfrage

ÁAntwort: Einstellung einer Hotelfachfrau/ -mann und eines Koch/Köchin

ÁAntwort: je nach finanziellen Spielraum

ÁAntwort: Engagement in Prüfungsausschüssen; Teilnahme an Wettbewerben; Öffentlichkeitsarbeit zu den Aktivitäten, aber auch zum Thema 

Energie (BHKW ïMinderung CO2 Ausstoß)

ÁAntwort: schlechter

ÁAntwort: Inserate, Arbeitsamt

ÁAntwort: Teilnahme an Q4u.de

ÁAntwort: direkte Schulungen in Schulen, Schnupperlehre anbieten

ÁAntwort: AnzeigenAktivitäten der Kreisstelle des BHG an Schulen im April und Mai

ÁAntwort: hoffen auf die Osterweiterung, Tschechien, Polen

ÁAntwort: Azubi-Informationstage, Ausschreibung an Schulen, Anzeigen in regionalen Tageszeitungen

ÁAntwort: Noch nicht absehbar. Entwicklung Passion. Entwicklung auf im Gesundheitssektor? Konjunktur? Zu viele Fragezeichen.

ÁAntwort: vermehrte Öffentlichkeitsarbeit, Besuch von Fachschulen

ÁAntwort: gut

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: keine Ausbildungstätigkeit

ÁAntwort: Teilnahme an Ausbildungsmessen wie bisher - weitere Anstrengungen bis dato nicht nötig.

ÁAntwort: Arbeitszeiten ändern, weniger TeildienstFinanzielle Anreize schaffen, Zuschläge für Sonn- und Feiertage für Azubis.

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Besuch von Schulen
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Geplante Aktivitäten (II)

ÁAntwort: Alle stellen sind besetzt mit sehr netten jungen Leuten

ÁAntwort: die Lage ist ausreichend gut.

ÁAntwort: Sind kein Ausbildungsbetrieb

ÁAntwort: Job Börsen mit IHK in die Schulen gehen vor Information stärkeres Angebot Schnupperausbildung

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Kontakt mit Schulen

ÁAntwort: Keine Ausbildung

ÁAntwort: Zu wenig Gäste, daher kein Geld für Ausbildung.

ÁAntwort: wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Berufsbildungsoffensive beteiligen

ÁAntwort: Ausbildungsverträge früher abschließen

ÁAntwort: Internet beim Arbeitsamt, Schul- und Berufsschulkontakte pflegen, Praktiken und Schnuppertage anbieten!

ÁAntwort: Verstärkte Zusammenarbeit mit Schulen

ÁAntwort: Bewerber werden weniger und die Qualifikation der Bewerber wird sich noch verschlechtern

ÁAntwort: Teilnahme an Schulinfotagen, Meldung der freien Stellen bei der Agentur für Arbeit

ÁAntwort: Bilden nicht aus

ÁAntwort: Wir bilden zur Zeit nicht aus.

ÁAntwort: Werbung-Zeitung

ÁAntwort: Bewerbung von Realschülern oder Gymnasiasten

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: noch keine Aktivitäten geplant

ÁAntwort: Aushang in Schulen, schriftliche Vorstellung mit Vorteilen für den Bewerber auflisten, Vorträge in Schulen halten

ÁAntwort: Immer noch genügend vorhanden:

ÁAntwort: Wir bilden nicht aus

ÁAntwort: Teilnahme an einer Ausbildungsbörse

ÁAntwort: keine

ÁAntwort: Siehe vorherige Frage


